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Vierteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

11 Sgr. 


Mittagblatt. 


Telegrapbiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

aris, 6. April. Der heutige „Moniteur“ enthält, daß 
die kriegführenden Mächte in Erwartung der Natiſikation 
des Friedensſchluſſes einen Waffenſtillſtaud auch zur See ge⸗ 
ſchloſſen haben und übereingekommen find, daß ſämmtliche 
Priſen, die ſeit dem 30. v. M. gemacht wurden, zurückgege⸗ 
ben werden, daß die Blokade aufgehoben und die Ausfuhr 
ruſſiſcher Produkte, insbeſondere von Getreide, freigegeben ſei. 

Hamburg, 5. April, Nachm. Eine heute hier einge: 
troffene telegraphiſche Depeſche aus Petersburg vom geſtri⸗ 
gen Tage, welche aus zuverläſſiger Quelle herrührt, meldet, 
daß das Ausfuhrverbot von Getreide aus Rußland aufgeho— 
ben worden iſt. ö 

Paris, 5. April, Nachmittags 3 Uhr. Die 3pCt. Rente eröffnete in 
matter Haltung zu 73, 45 und ſank auf 73, 05. Dieſelbe ſtieg gegen Ende 
auf 73, 25, und ſchloß in feſterer Haltung zur Notiz Conſols von Mit⸗ 
tags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 93% eingetroffen. 
— Schluß⸗Courſe: > 5 5 £ 

3pGt. Rente 73, 25. 4½ pCt. Rente 92, 75. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 
1670. 3PGt. Spanier 40%. 1pCt, Spanier —. Silberanleihe 90. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 920. - 

Paris, 6. April. In der Paſſage nur geringes Geſchäft. Die 3pGt. 
Rente wurde ſchließlich in etwas matter Haltung zu 73, 10 gehandelt. 

London, 5. April, Nachmittags 1 Uhr. Conſols 93%. 

London, 5. April, Nachmittags 3 Uhr. Der geſtrige Wechſel⸗Cours 
auf Hamburg war 13 Mrk. 11% Sh., auf Wien 10 Fl. 23 Kr. — Man 
wollte an der Börſe als beſtimmt wiſſen, daß 10,000 Matroſen von der 
Flotte entlaſſen werden ſollen. Su 

Mexikaner 22%. Sardinier —. 


Se ee 1p6t. Spanier re 
öpCt. Ruſſen 105, 44, pCt. Ruſſen 94. 

r e 5. April, . 12 Uhr 45 Minuten. Fonds und Bank⸗ 
Aktien die übrigen Effekten flau. 

Slitennteihe 89. Net Neal 80, 47g ot. Wetalliques 77%. 
Bank- Aktien 1130. Nordbahn 296. Gentralbahn 100. Eliſabetbahn 109. 
1830er Looſe 136. 1854er Loofe 110%. National⸗Anlehen 87%. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Gertifikate 29. Bank⸗Int.⸗Scheine „05. Cre⸗ 
dit⸗Akt. 319. 8 211 Augsburg 101%. Hamburg 74%. Parit 
119%. Id 5%. Silber 2 g 

t a. M., 5. April, Nachmittags 2 Uhr. Belebtes Ge⸗ 
wat Oeſterreichiſche Fonds und Bank⸗Aktien feſt, franzöfiſch⸗öſterreichſche 
Staats⸗Eiſenbahn niedriger, Ludwigshafen⸗Bexbacher Eiſenbahn⸗Aktien höher. 


— Schluß⸗Courſe: j 
Wi fel 117%. 5p6Gt. Metalliques 85%. 4 pt. Metalliques 
Sea eee . be ee Bene Leeb. 18 
Oesterreichische Gredieräftien 183. — EEE: 
9 
en. Eoofe 109g. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 164. Oeſterrelchiſche 
Eiſenbahn⸗Aktien 920. Wien —. a 
Hamburg, 5. April. Getreidemarkt. Weizen feſt. Roggen, peters⸗ 
burger zu 72 begehrt, 75 bis 76 verlangt. Oel matt, pro Mai 33, pro 
Oktober 28%. Kaffee unverändert. Zink ſtille. 
Liverpool, 5. April. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


Streitfragen durch ein Schiedsgericht hinter ſich be⸗ 


Lord Palmerſton antwortete bejahend, fügte aber hinzu, daß kein Uebel⸗ 
Tand daraus erwachſen ſei, da der amerikaniſche G date in London, Herr 
8 efi in 
— d 8 = ne Regierung dem heimiſchen Staats⸗ 
r Herrn Marcy, direkt mitgetheilt habe. 
Gladſtone beklagt dich über die verzögerte Vorla 
; ge 
nifhen Bänbel bezüglichen Dokomunte. 9 r fürchtet, 8 
wiſſe Animofität entfpringen könne. Auch beklagt er ſich über die 
nada geigiäten militäriſchen Verſtärkungen, fo wie über die Politik der ge 
felge haben Töne ſeitens der Regierung, welche leicht den Krieg im Ge— 
x i 
Palmerſton erklärt, daß die Aktenſtücke zur Vorlegung bereit ſind. 
„Madrid, 2. April. Die Königin von Spanien Gehen jungen fran⸗ 
zöſiſchen Kronprinzen das goldene Bließ verliehen. 

Florenz, 2. April. Ein neuer Militär⸗Strafcoder iſt genehmigt wor⸗ 
den und tritt am 1. Juli d. J. in Kraft. Die darin berückſichtigten Milde⸗ 
rungen gelten ſchon für bis dahin begangene, aber noch nicht abgeurtheilte 
Vergehen. 

— — — — utL¾:¼ — 


Preußen. 

Berlin 5. April. (Antliches.] Se. Maſeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Biſchof von Ermland, Dr. Geritz zu 
Frauenburg, den Adler der Groß⸗Komthure des königlichen Hausordens 
von Hohenzollern zu verleihen. Der Rechte Anwalt und Notar 
Weimann in Lobſens iſt in ſeiner Eigenſchaft als Rechtsanwalt, unter 


der auf die amerika⸗ 


Verleihung des Notariats für das Departement des Appellationsgerichts | gi 


Au Marienwerder, an das Stadt: und Kreisgericht zu Danzig, unter 
und aumung der Praxis bei dem Kommerz: und ee Seo 
riatg alt Anweiſung feines Wohnfiges daſelbſt, verſetzt; und der Nota⸗ 

„Kandidat Wilhelm Heinz en in Düſſeldorf zum Notar für den 


5. April, Nachmittags 2 J u. Geſchäft nicht von Belang. 


daß daraus eine ge⸗] d 
0 die nach Ka⸗ I 


— 


Montag den 7. April 1856. 


Friedensgerichtsbezirk Ronsdorf, im Landgerichtsbezirke Elberfeld, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Lüttringhauſen, ernannt worden. 


Erlaß vom 4. April 1856 — betreffend die den Verkehr mit 
eflektenbbeſchränkenden Beſtimmungen an der hieſigen Börſe. 
— Die Staatsregierung muß mit Rückſicht auf die 42 Zeit beſtehenden 
Verhaͤltniſſe großen Werth darauf legen, daß die den Verkehr mit Effekten 
beſchränkenden Beſtimmungen an der hieſigen Börſe mit Nachdruck gehand⸗ 

abt werden. N 
; Demgemäß habe ih den Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft bereits in 
dem Erlaſſe vom 19. v. M. empfohlen, den Maklern die gewiſſenhafte Ein: 
haltung der bezüglichen, ihren Geſchaͤftsbetrieb betreffenden geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen einzuſchaͤrfen. Es find dies 

1) der F 2 der Verordnung vom 13. Mai 1840 (Geſetz⸗Samml. S. 123), 

welcher den öffentlich beſtellten und vereideten Maklern und Agenten bei 

Strafe der Amtsentſetzung unterſagt, über ausländiſche, auf jeden In: 

haber lautende Staate und Kommunal⸗Schuld⸗Papiere irgend einer Art 
oder über Aktien, Obligationen oder fonftige Geldpapiere auswärtiger 

Geſellſchaften oder Inſtitute andere Geſchäfte zu unterhandeln, zu ver⸗ 

mitteln, oder abzuſchließen, als ſolche, welche ſofort von beiden Theilen 

Zug um Zug erfüllt werden; 

der $ 3 der Verordnung vom 24. Mai 1844 (Geſetz⸗Samml. S. 117, 

welche dieſes Verbot auf alle Gefcyäfte über Aktien, Promeſſen, Ins 
terimsſcheine, Quittungsbogen, oder ſonſtige, die Betheil gung bei einer 

Eiſenbahn⸗Unternehmung bekundende, aber vor Berichtigung des vollen, 

auf die Aktien oder Obligationen einzuzahlenden Betrages ausgegebene 

Papiere ausdehnt; a 

der $ 4 derſelben Verordnung, wonach den Maklern und Agenten bei 
gleicher Strafe verboten iſt, in Papieren, welche über die Betheiligung 
bei ausländiſchen Aktien⸗Unternehmungen oder Anleihen vor Berichtigung 
des vollen auf die Aktien oder Obligationen einzuzahlenden Betrages 
ausgegeben worden ſind, oder künftig ausgegeben werden, irgend ein 

Geſchäft zu unterhandeln, zu vermitteln oder abzuschließen, ohne Unterz 

ſchied, ob daſſelbe ſofort von beiden Theilen erfüllt wird, oder nicht. 
Ich erwarte, daß die Mäkler und Agenten ſich gewiſſenhaft aller derjeni⸗ 

en Geſchäfte enthalten, welche von den erwähnten Verbotsbeſtimmungen 

troffen werden und mache den Herren Aelteſten zur Pflicht, alle etwa zu 
ihrer Kenntniß kommende Uebertretungen derſelben mit aller Strenge zu ver⸗ 
folgen. Nicht minder haben aber auch die Herren Aelteſten darüber zu wa⸗ 
chen, daß dem geſetzwidrigen Treiben derjenigen Perſonen geſteuert werde, 
welche ohne einen amtlichen Beruf ſich mit der Vermittelung von Gefchäften 
über Effekten aller Art befaſſen, und den beſtehenden Verbots⸗ und Straf 
beſtimmungen ($ 7 der Verordnung vom 19. Januar 1836, Geſetzſammlung 
S. 9), 8 5 der Verordnung vom 24. Mai 1844, 85 49, 51, 177 der allg. 
Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845) zuwiderhandeln. 


2 


— 


3) 


den Herren Aelteſten eine ſorgfältige Erwägung der 
Frage, ob und event. in welcher Weiſe der Verbreitung der ſogenannten nicht⸗ 


zu notiren 
Verbots⸗Beſtimmungen, Gefchäfte 


Unbeſchadet eines, auf dieſem Geſichtspunkte beruhenden Einſchreitens de 
wie der 


ligen läge, wenn derjenige Bericht über die Courſe, welcher allein des öffent: 
ichen 
des 


Berlin, 5. April. 28 
früh über Fürſtenwalde nach Beeskow begeben, um daſelbſt der Säku⸗ 


Expedition: $ 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


lung. 


—— 


lar⸗Feier der Angebörigfeit der Herrſchaft Beeskow⸗Storckow zum 
Haufe Brandenburg⸗Hohenzollern beizuwohnen, und wird Allerhöͤchſt⸗ 
derſelbe noch heute wieder von dort zurückkehren. — Ueber den Tag 
der Rückkehr des Miniſter-Präſidenten Freiherrn von Manteuffel 
aus Paris circuliren bereits beftimmte Angaben im Publikum. Wir 
können dagegen verſichern, daß der Zeitpunkt der Rückkehr noch gar 
nicht, ſondern bis jetzt nur fo viel feſtſteht, daß der Miniſter⸗Präſident 
zwar fo bald als moglich, aber doch nicht eher hierher zurückkehren 
wird, als die bis jetzt in Paris noch ſchwebenden Unterhandlungen 
beendigt fein werden. Wenn dies zu erwarten, kann zur Zeit fo 
wenig hier als in Paris genau beſtimmt werden. — Man erzählt 
bier auf Grund glaubhafter Mittheilungen aus Paris, daß Hr. v. 
Manteuffel ſich dort in den Salons der ſchmeichelbafteſten Begegnung 
zu erfreuen habe. Auch von Seiten des Kaiſers wurde demſelben 
noch zuletzt bei der großen Revue auf dem Marsfelde am 1. April 
die Auszeichnung einer ſpeziellen Begrüßung zu Theil. In gleicher 
Weiſe erfreuen ſich die übrigen Perſonen, welche die preußiſche Am⸗ 
baſſade begleiten, und eine Menge Anderer, die ſich derſelben ange⸗ 
ſchloſſen haben, der aufmerkſamſten und zuvorkommendſten Behandlung 
in Paris. — Ein Ereigniß an der heutigen Börfe, das ſehr mannig⸗ 
fache Kombinationen veranlaßt, iſt ein von Hrn. Hanſemann als 
Chef der Diskonto⸗Geſellſchaft erlaſſenes Circular, in welchem die Ge⸗ 
ſchäftsfreunde der Geſellſchaft benachrichtigt werden, daß dem bisheri⸗ 
gen Vertreter des Geſchäfts-Inhabers, Herrn Meiſſner die Prokura 
entzogen worden ſei. Da Hr. Meifiner als eine bedeutende finanzielle 
Kapazität gilt, fo erregt der Vorgang hier außerordentliches Aufſeben. 
Steuern.] Die in Berlin erhobene Einkommenſteuer berechnet ſich auf 
29% Sgr. pro Kopf. Von der geſammten Einwohnerzahl haben nahezu 2 
Prozent ein jährliches Einkommen, welches den Ertrag von 1000 Thalern 
überfteigt. Die Geſammteinnahme der Gewerbeſteuer ergibt auf den Kopf 
ungefähr 15 Sgr. An ſteuerpflichtigen Kaufleuten, Maklern, Güter beſtäti⸗ 
ern und Apothekern zählt man 1084, an Handeltreibenden aller Art ohne 
echte inkl. Verfertigern von Waaren auf den Kauf 9203, von Gaſt⸗, Speiſe⸗ 
und Schankwirthen, ſowie Zimmervermiethern werden 2140 als ſteuerpflichtig 
aufgeführt. Von Handwerkern und den dazu gehörigen Verfertigern von 
Waaren auf den Kauf find 5543 fteuerpflichtig, 18 ſind ſteuerfrei, von 
Fuhrleuten find 475 mit 3734 Pferden ſteuerpflichtig, 249 Fuhrleute, die nur 
ein ya halten, find ſteuerfrei. Bäcker gibt es 203, Schlachter 366, Brauer 
31, Müller 40 ſteuerpflichtige. Von den einzelnen Klaſſen der ſteuerpflichti⸗ 
gen Gewerbetreibenden zahlt durchſchnittlich ein Brauer 84 Thlr., ein Bäcker 


ſch Bäcker 
39% Thlr., ein Schlächter 33%, Thlr., ein Kaufmann c. 31½ Thlr., 


ein . 9 a 3 ak ein . ar Fuhr⸗ 
mann 12 ½¼ ein Handelsmann ohne kaufmäanniſche Rei 

ein Handwerker 2. 7% Thlr. Gewerbeſteuer. A 

. Nawitjch, 3. April. euer. — No zn 

Präſident v. Mirbach. 135 ee je 
Schule.] In der Nacht vom 16. 
ee ewa aus, das vom 
trog aller aufgewandten Bemühung das Wohn: und Brauhaus des Herrn 
v. Blociszewski eingeäſchert wurden. Mit ſeltener Seren ret⸗ 
tete die Gemahlin deſſelben ihr Kind unter nicht unerheblicher Verletzung 
ihrer Hände aus den Flammen. — Die allgemeine Noth hat bereits eine 
noch nicht dageweſene Höhe erreicht. Schaaren von Bettlern durchziehen den 
Kreis; Diebſtähle, Brandſtiftungen und andere Angriffe egen das Eigen⸗ 
thum nehmen in beunruhigendem Maße überhand. Um dieſen Uebelſtänden 
nach Möglichkeit zu ſteuern, findet ſich unſer Landrathsamt veranlaßt, dahin 
bezügliche Beſtimmungen zu erlaſſen, reſp. in Erinnerung zu bringen. Auch 
werden die Gutgeſinnten des Kreiſes aufgefordert, auf beftimmte Oertlich⸗ 
keiten berechnete Vorſchläge zur Abhilfe des Nothſtandes, Beſchäftigung der 
Arbeitsloſen u. ſ. w., ſo wie Ps dahin gehörige Beſchwerden an daſſelbe 
gelangen zu laſſen. — Am 1. d. Mts. daß der Regierungs⸗Präſident Herr 
v. Mirbach hier ein, um mit den Behörden der Stadt und des Kreiſes über 


2 I ieru 
dwirthſchaftlicher Vereſn Sr 


zum 17. v. M. brach auf dem Dominium 


die Mittel zur Beſeitigung des überhand nehmenden Nothſtandes Rath zu 


pflegen. — Nach dieſer Konferenz 


h traten Magiſtrat und Stadtverordnete zu⸗ 
ſammen, um die Angelegenheit 1 N 


; wegen Ueberweiſung desjenigen Theils des 
Stadtgebiets — des ſogenannten Lazareth⸗Gaͤßchens — an den Fiskus zum 
Abſchluß zu bringen. Dieſes Terrain befindet ſich zwiſchen der koͤniglichen 
Strafanſtalt und dem von derſelben zu ihrem Erweiterungsbau acqufrirten 
Michalk'ſchen Grundſtück und mündet nach der Promenade aus. Da die re⸗ 
arimäßige Abhaltung des durch viele Jahre ſiſtirten Gottesdienſtes für die 
hieſige katholiſche Gemeinde in der Strafanſtalts⸗Kirche vermöge des vom 
Papſte genehmigten Simultan⸗Kultus nunmehr geſichert, alſo die Bedingung 
erfüllt 15 von welcher die Abtretung des qu. ftädtifchen Grundes zeither ab⸗ 
bängig, gemacht worden, fo haben die Kommunal⸗Behörden denſelben zu den 
vom Staate beabſichtigten Strafanſtalts⸗Zwecken überlaſſen. Als Aequi⸗ 
valent für das in Rede ſtehende Terrain iſt pur Erreichung des von dem 
Wilhelms⸗Thor nach dem Garniſon⸗Lazareth innerhalb des Walles führen⸗ 
den 2 derjenige Theil abgetreten worden, welcher außerhalb der von der 
Mauer der Strafanſtalt nach dem rl g ogenen Linie gegen 
Morgen zu liegen kommt. — Obgleich für die Kreiſe Kröben, Frauſtadt und 
Schrimm bereits ein landwirthſchaftlicher Verein befteht, fo hat doch 
ein großer Theil der Landwirthe diefes Kreiſes Anftand nehmen müͤſſen, ſich 
dem Verein anzuſchließen, weil derſelbe eine ſolche gesgean iſche Ausdehnung 
und fo entfernte Verſammlungs⸗Oxte hat, daß die Thellnahme nur mit einem 
ſehr erheblichen Aufwande von Koſten und Zeit möglich iſt, und weil die 
Verhandlungen des Vereins vermöge feiner Zuſammenſetzung faſt ausſchließ⸗ 


lich in polnifcher Sprache geführt werden, deren viele Landwirthe gar nicht 


oder nicht hinreichend mächtig ſind. Um nun einem vielſeiti 
nen Wunſche Ausdruck zu geben, haben die Herren: Oekonomie⸗Kommſſſar us 
Simon und Ober-Amtmann Petrick zur Gründung eines landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins, mit dem Site in Rawitſch aufgefordert, und diejenigen Ein⸗ 


g ausgeſproche⸗ 


faffen des Kreiſes, welche ſich für Landwirthſchaft intereffiren, zur Bildung 


des fraglichen Vereins eingeladen. Derſelbe hat ſich nun unter recht reger 
Betheiligun 
Vorſtand bilben folgende Herren: 1) Ober⸗Amtmann Petrick in Sarnowto, 
Direktor; 2) Juſpektor Puſch aus Tribuſch, Stellvertteter ) Sekonomie⸗ 
Kommiſſarſus Simon, Schriftführer; 4) Kreis⸗ Sekretär Suder, Stellbertre⸗ 


ter; und 5) Apotheker Schumann, Rendant. i wie verlautet, 
Ga Pen be dene den — Auf e Dia 
der Sta e Immedia i es zur Erhal⸗ 
der Be al tgeſuch wegen eines Zuſchuſſe on 


ſchule, worüber i it berichtet babe, 

Sr Majeftät durch den Herr ee Magee an ablehnenber az 
ſcheid erfolgt. Der hier und da leider irrigen Verkennung der Verhältniſſe, 
derartige Inſtitute auf Koſten des Elementar⸗Schulweſene zu formiren, wird 
zum Segen des Letzteren von den hohen und höchften Behörden in keinerlei 
pin orſchub geleiftet, vielmehr durch Errichtung, und Grweiterung von 
Volksſchulen dem wahren und unabweisbaren Bedürfnif allgemeiner Bil⸗ 
dung Rechnung getragen. Auch hier fell Hoffnung vorhanden fein, nun 
lei Uebelſtände, woran die eine oder andere ſtädtiſche Schule leidet, als 8. B 
Ueberfüllung einzelner Klaſſen, unauskömmliche Beſoldung N 


Außerdem Übernehmen alle Poft » Anftalten 


Winde begünftigt, fo heftig wüthete, daß 


* 


eee 


im Hotel zum grünen Baum am 21. v. M. conſtituirt. Den 


mancher Lehrer, 


A 


5 RE 2 
err 2 tt 73 g 2: 
5 N enügende Lehr⸗ und ittel u. ſ. w., durch Staatshilfe befeitigt zu 
Fe: u er er Realſchule fand am 14. v. Mts. Dee 
dJ bis 12 und N. ittags von 3 bis 5 Uhr ſtatt. Beim Beginn des Kurſus 
wurde die Anftalt von 167 und beim Schluſſe von 148 Schülern frequentirt. 
Der Dirigent der Anſtalt beklagt mit Nachdruck, daß gerade aus der ober⸗ 
ſten Klaſſe die Anzahl der abgehenden Schüler nicht nur verhältnißmaßig 
größer, ſondern überhaupt die größte war. Denn von 20 ndanern, 
welche den Kurſus begannen, befanden fich Ende Februar d. J. nur noch 12 
auf der Realſchule. Die nach der zu errichtenden Prima Verſetzten haben bis 
auf einen die Anſtalt verlaſſen. NE EN 
3 eſterreich. 1. 
Wien, 5. April. Heute Vormittag 10 uhr fand in der hieſigen 
Nuntiaturkapelle die Trauung des jungen Fürſten Kinsky mit der Prinzeſſin 
Liechtenſtein, Tochter des k. k. Oberſt⸗Hofmeiſters, General der Kavallerie 
5 ie Karl Liechtenſtein ſtatt, wobei der größte Theil des hohen Adels der 
ſidenz zugegen war. Nachmittags hat das neuvermählte Paar eine Reiſe 
nach dem 5 Gute Chotzen in Böhmen angetreten. — Zur Auffüh⸗ 
im hieſigen Hofburgtheater iſt angenommen: „Elytemnäſtra“, Tragödie 
in 5 Akten von Tempeltey, einem erſt 23jährig. Dichter aus Berlin. Man 
will wiſſen, daß die gen. Stagödie das Werk eines großen Talentes fei. — 
Heute Nachmittag fand hier das Leichenbegängniß des im 81. Lebensjahre 
verſtorbenen k. ruſſ. Geheimrathes Grafen Stanislaus Zamoiski ftatt. Die 
Leeiche wurde in der hieſigen Hofpfarrkirche eingeſegnet und dann nach Zamosc 
SE e Dalen, zur Beifegung in die , a überführt. — Der 
ernannte Geſandte vom k. baieriſchen Hofe, Graf v. Hartig, wird nächfte 
Woche ſich auf ſeinen Poſten nach München verfügen. — Graf Chambord 
wird Ende dieſes Monats wieder in Frohsdorf erwartet; gleichzeitig dürfte 
auch die Herzogin v. Berry nach Breichen zurückkehren. 
2 fFFranfreich. 
Paaris, 4. April. Heute war wieder eine neue Sitzung des Kon: 
greſſes. Man iſt, wie es heißt, mit der Räumung der Legatio: 
nen durch Oeſterreichs Truppen beſchäftigt. Oeſterreich will nichts 
von Reformen hören, und man fürchtet, der Kongreß werde feine Ver: 
ſuche aufgeben müſſen, um die Miſſton einer europäiſchen Regelung 
einem eigens kinzuberufenden Kongreſſe zu überlaſſen. Von Ali Pa: 
ſcha's angeblicher Abreiſe wird in keinem pariſer Blatte geſprochen. 
Die heutige Abend⸗„Patrie“ enthält folgende Note: „Wir leſen 
in einer ausländiſchen Korreſpondenz, die wir unter allem Vorbehalt 


Es mittheilen, daß die Räumung des türkiſchen Gebietes beſchloſſen iſt, daß 
dieſe Räumung jedoch nach und nach und ohne Uebereilung vor ſich 
geben wird, um keines der großen Intereſſen zu kompromittiren, für 
welche die Weſtmächte den letzten Krieg unternommen hatten.“ — Be: 
keannilich wurde vor zwei Tagen ein Guiden⸗Offizier im Duell erfto: 
2 chen. Der Biſchof von Verſailles hat nun dem Getöoͤdteten das kirch— 
8 liche Leichenbegängniß verweigert. Der Konflikt, der daraus entſtand, 
5 iſt noch nicht beigelegt worden. 

= Paris, 2. April. Ueber den Termin der Abreife der Minifter 
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* 
. 


ver 


von Oeſterreich und Preußen iſt noch nichts bekannt geworden. Ihre 
Anweſenheit iſt übrigens ſchon deshalb nothwendig, weil zu dem abge⸗ 


Be ſchloſſenen Vertrage noch die Ausführungs⸗Beſtimmungen feſtgeſetzt wer⸗ 
den müſſen und dieſe Arbeit natürlich in weiteren Konferenzen oder, 
wenn man will, in Kommiſſtons⸗Sitzungen vorgenommen werden muß. 
Mit dem Abſchluſſe des Friedens folgt natürlich die Aufhebung der 
Blokade der ruſſiſchen Häfen. Dieſer Termin wird aber nicht bis zur in 
2 Ratiſikation des Vertrages verſchoben werden, ſondern in den nächſten 5 
Tagen eintreten. Als Gegenleiſtung erwartet man die Aufhebung des 


N 


ruſſiſchen Verbotes der Getreide-Aus fuhr. 
Als der Kaiſer die Bevollmächtigten empfing, welche ihm die Un: 
tterzeichnung des Friedensvert ages meldeten, hielt er eine kurze An⸗ 
bench ar fi, worin. er Der M 
dem Chara ter ſeines Vertreters Clarendon das hoͤchſte Lob zollte. 
Bezüglich des engliſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes aͤußerte er, 
daß es für gute wie für ſchlimme Zeiten auf immer befeſtigt fei. 
Der Kaijer ſoll ſodann an die einzelnen Mitglieder des Kongreſ⸗ 
ſes, die Vertreter Oeſterreichs ausgenommen, verbindliche Worte gerich⸗ 
tet haben. — Es ift aufgefallen, daß auf den vom Grafen Walewski 
bei ſeinem Diner ausgebrachten Toaſt keiner der Bevollmächtigten ſich 
zu einer Antwort veranlaßt fand. — Die Berathung über den Ge⸗ 
ſetz⸗Entwurf bezüglich der ſtädtiſchen Wagen⸗ und Pferdeſteuer 
wurde in der geſtrigen Sitzung des gefeßgebenden Körpers beendigt 
x und das Geſetz mit 117 gegen 55 Stimmen angenommen. Gegen 
daſſelbe nahmen im Laufe der geſtrigen Debatte u. A. der Berichterſtat⸗ 
ter der Kommiſſion, für daſſelbe der Staatsraths⸗Präſident Baroche 
und Hr. Devinck das Wort. Letzteter ſprach in feiner Eigenſchaft als 
als Mitglied des pariſer Gemeinderaths. Man erwartet, daß das zur 
Deckung des Ausfalls in den ſtädtiſchen Einnahmen beſtimmte Geſetz 
ſofort zur Vollziehung gelangen werde. — Der Senat hat dem Gra⸗ 
fen Taſcher de la Pagerie, der ihm die Nachricht von der Geburt 
des Thronerben überbrachte, einen mit Edelſteinen beſetzten Degen im 
Werthe von 10,000 Fr. verehrt. — Profeſſor Niſar, dem bei der 
bevorſtehenden Aufnahme des Hrn. de Broglie in die franzöſiſche Aka⸗ 
demie die Antworts⸗Rede übertragen iſt, verlas den Entwurf derſelben 
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7 


* er 


2 dieſer Tage, wie es vorgeſchrieben iſt, vor einer zu dieſem Zwecke er⸗ 
nannten akademiſchen Kommiſſion. Seine Rede ſollte außer dem be⸗ 
2 geiſterten Lobe Napoleons III. auch eine billigende Hindeutung auf den 


ſchafters Rußlands am franzoͤſiſchen Hofe angenommen. 


Kalſer die Thronbeſteigung Alexander's II. zu notifiziren, 
ER dieſe Notififation. mit großer Feierlichkeit und einem außerordentlichen 
Pomp vor ſich gehen wird. Der Aufenthalt des Grafen Orloff in 
Paris wird wahrſcheinlich bis zur Krönung des Kaiſers von Rußland 
dauern. Letzterer ſoll ſeinerſeits die Abſicht ausgedrückt haben, kurze 
Zeit nach dieſer Ceremonie eine Reiſe nach Frankreich zu machen. Letz⸗ 
tere Nachricht geht Hand in Hand mit einer Korreſpondenz des „Mo⸗ 
niteur de la Flotte“, der zufolge in Kronſtadt ein Geſchwader armirt 
£ wird, das zu einer Reife dienen ſoll, die der- Kaifer Alexander und 
ſein Bruder im Monat Mai anzutreten gedenken.“ — Die geſtrige 
„Times“ enthält eine pariſer Korreſpondenz (unter dem Datum des 
31. März), worin eine lange Diskuſſton über Italien mitgetheilt wird, 
die Graf Buol mit dem Grafen Cavour in einer der letzten Konfe 
renz⸗ Sitzungen gehabt haben ſoll. Ich bin nun ermächtigt, zu erklä⸗ 
ren, daß die in dieſer Korreſpondenz gegebeneu Einzelnheiten rein 
erfunden find und daß bis jetzt die italieniſche Frage im Kongreſſe 
noch gar nicht zur Sprache gekommen iſt. Dem „Pays“ entnebme 
ich Folgendes: „Der Kongreß wird morgen (Freitag) eine neue Sitzung 
halten. Cs ſcheint, daß die gegenwärtigen Berathungen ſich hauptſäch⸗ 
ſich auf Reglementations⸗Fragen beziehen, die, obgleich untergeordneten 
Ranges, doch die ganze Zeit in Anſpruch nehmen werden, welche für 
den Austauſch der Rarifitationen nothwendig if. — Das „Pays“ be: 
ſtätigt die Nachricht der „Debats“ bezüglich der ſchnellen Raͤumung 
der Türkei ſeitens der verbündeten Truppen. — Der wiener Korre⸗ 
ſpondent des „Conſtitutionnel läßt ſich heute wieder einmal verneb⸗ 
men; er behauptet, daß die Proteſtationen der Türtei gegen die Auf: 
nahme des Hatti⸗Hümayun in das Friedens-Inſtrument geringen Er⸗ 


* Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Bresiau, 


äßigung Englands und insbeſondere D 


ſichert“, fügt dieſelbe hinzu, „daß dieſer Diplomat beauftragt iſt, dem] . 
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folg gehabt haben. Man 0 

tan ſeinen chriſtlichen Unterthanen bewilligt, nicht dem Wortlaut nach 
in den Friedens⸗Vertrag aufgenommen, aber „dieſelben im Prinzip in 
einer Art und Weiſe ſichergeſtellt, daß der Sultan oder deſſen Nach⸗ 
folger ſie nicht mehr zurücknehmen könnte.“ Aus allem, was man 
übrigens bis jetzt über den Friedens⸗Vertrag vernimmt, ſcheint es die 
Türkei, und keineswegs Rußland zu ſein, welche die Koſten des Krie⸗ 
ges bezahlt. — Hinſichtlich der Madagascar : Expedition lieſt man im 
„Moniteur de la Flotte“ folgende Note: „Mehrere auswärtige Four: 
nale ſprachen von der Abſicht der Regierung, eine Expedition gegen 
Madagascar zu richten und gaben ſogar Details über deren Zuſam⸗ 
menſetzung. Wenn es ſich um ſo ernſte Dinge handelt, muß man ſich 
aller Vermuthungen enthalten. Man hat verſchiedene Beweiſe, daß 
die Regierung der Koͤnigin Ranavalo das, was in Europa geſchrieben 
wird, vollſtändig kennt, weshalb dergleichen Gerüchte die Sicherheir 
der auf dem Hovas⸗Gebiete wohnendeu Europäer gefährden können.“ 
— Der Biſchof von Pamiers hat endlich, was er lange hartnäckig 
verweigerte, feine Entlaſſung genommen. Wie verlautet, hat die Re⸗ 
gierung ihm eine angemeſſene Penfion zugeſichert. 


Afri ka. 

[Das neue Reich in Abyſſinien.] Wir haben erwähnt, daß 
ein König Theodoros neuerdings Abyſſinien unter ſeiner Herrſchaft 
vereinigt babe und darauf denke, europäiſche Civiliſation einzuführen, 
und namentlich die Vielweiberei und Sklaverei abzuſchaffen. Das 
„Voltsbl. für St. u. L.“ bringt nun aus Briefen des proteſtantiſchen 
Miſſtonärs Dr. Krapf einen ausführlicheren Bericht, der jene Mitthei⸗ 
lung im Ganzen beſtätigt, aber die Notiz berichtigt, daß alle aus: 
ländiſchen Miſſionäre von ibm verjagt worden ſeien. Nur die römiſch⸗ 
katholiſchen Sendboten, welche bereits einen ungemein großen Einfluß 
erlangt, find von ihm vertrieben; fie hätten ſich beſonders dadurch ver: 
haßt gemacht, daß fie ihre Bekehrten (die doch ſeit 1500 Jahren un: 
gefähr Chriſten ſind, wenn auch die kirchlichen Zuſtände ſich in tiefem 
Verfalle beſinden) von Neuem tauften und die eingeborenen Prieſter 
von Neuem ordinirten. Die proteſtantiſchen Miſſionen knüpfen ſogar 
große Hoffnungen an das Auftreten des Theodoros. Er ſoll mäßig 
im Eſſen und Trinken fein und lebt ſelbſt in Monogamie; er iſt got: 
tesfürchtig auf abyſſiviſche Weiſe, beſucht fleißig die Kirche und tbut 
viel Gutes an den Armen, Prieſtern, Mönchen und Fremden. Im 
Kriege zeigt er ſich als tüchtiger Soldat,, ordnet in der Schlacht Alles 
ſelbſt an und fürzt ſich oft blindlings in Gefabr, die Seinen mit ſich 
fortreißend. Das Weitere muß freilich abgewartet werden. 


Aſien. 


iſt 
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und Weiſe, wie Doft Mohamed gegen Candahar operirt hat. 
zelnheiten ſind etwas verworren und beſtehen aus einer Reihe von Intriguen, 
Ueberfällen und anderen ſtereotypen Ingredienzien morgenländiſcher Erobe⸗ 
rungsgeſchichten. Genug, Doſt Mohamed hat ſich Candahars bemächtigt 
und es Kabul einverleibt; in dem entronnenen Mahomed Sadeek dürfte er 
einen Prätendenten haben. Um Herat hat er ſich nicht gekümmert. 
Hongkong, 15. Februar. Mr. Chisholm Anſtey iſt am 30. Januar per 
„Cadir“ angekommen und als Attorney⸗General der Kolonie beeidigt worden. 
Aus dem Innern Chinas nichts Authentiſches; aber das Gerücht geht, daß die 
Kaiſerlichen in der Provinz Oonam die Oberhand gewonnen haben und daß 
die Rebellen ſich wieder gegen Kwangſi zurückziehen. Ueber die Revolution 
in den nördlichen Provinzen hat man gar keine Nachricht. Der Sineliiche 
Neujahrstag (6. Februar) ging hier wie in Canton ruhig vorüber. ate eich 
Geld eine Zeit lang ſtark begehrt war, hort man von 2 ankerutt. 
Cours auf London: 5 s. bis 5 8. 1½ d. in Canton und 6 5. 7 d. bis 6 s, 
7% d. in Shanghai. 


Provinzial 


Breslau, 6. April. [Poligeili 
SE Nr. 5 1 goldene Damenuhr mit 


In Haushaͤlter, angeblich auf dem 
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5 bis 6 Fuß langes Stück blechene Dachrinne, dur 


gewaltſames Abreißen 


derſelben vom Hauſe. 
Es find nachbenannte Gegenstände 1 Paar alte graue Tuchhoſen, 1 
Paar dergl. — Buksking, 91 karrirtes kattunenes Frauenkleid, 1 alter 


ſchwarzer Drillichrock mit ſchwarzem Kragen und gelben Knöpfen, letztere 
das breslauer a tragend, ferner * Kopfkiſſen mit roth⸗ und 
weißgeſtreiftem Inleit, 1 Tiſchtuch, 1 weißen Taſchentuch und 1 grauer 
Leinwandſack, letzterer das Zeichen „Baron“ tragend, mit Beſchlag be⸗ 
legt worden. 5 x g ü 

Am aten d. Mts. wurden drei hieſige agearbeiter polizeilich feſtgenom⸗ 
men, als dieſelben eine Quantität Getreide, das ſie auf dem oberſchleſiſchen 
Bahnhofe, woſelbſt fie bisher berhäftigt geweſen, entwendet hatten, bei einem 
Graupner in der Odervorſtadt zu verwerthen beabſichtigten. 

Gefunden wurde: eine Taſche von Zwirn, in welcher ſich ein lederner 
Beutel mit einer kleinen Summe Geldes befand. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 5. April. In der verfloffenen Woche find excl. 3 todtgebor⸗ 
ner Kinder 40 männliche und 42 weibliche, zuſammen 82 Perſonen geſtorben. 
Hiervon ſtarben: Im Allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 21. 


Bres“au, 1. April. [Des evangel. a den 
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Oppeln, 4. April. [Perſonalien.] Auf Grund der beſtandenen Prü⸗ 
fung pro rectorain iſt: 1) dem Kandidaten der Theologie Cruz Naar, 
Adolph Beling aus Neuſtädtel, Kreis Freiftadt; 2) dem Kandidaten der 
Theologie Carl, Stanislaus, Hugo Knoll aus Nreslau; 3) dem Schulamts⸗ 
Kandidaten Friedrich, Ferdinand Liegel aus Wernigerode in der Provinz 
Sachſen; 4) dem Kandidaten der Theologie Karl, Heinrich, Gottlieb i 
aus Schreibersdorf, Kreis Lauban; 5) dem Kandidaten der Theologie Car 
Eduard, Theodor Schiebel aus Reichenbach, bei Görlitz; 6) dem Kandidaten 
der Theologie, Ludwig, Wilhelm Seiffarth aus Namburg a. S., in Folge 
der dargelegten wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Tüchtigkeit, die ka⸗ 
tion zur Uebernahme von Rektorſtellen, ſo wie 7) dem Than ear dates 
vr Jarklowsky ans Roſenberg, welcher die Rektoratsprüfung bereits im 

Jahre 1855 beſtanden, nachträglich die een worden, evange⸗ 
liſchen Religionsunterricht in Land⸗ und Stadtſchulen zu ertheilen. 

Der Förſter Niedergeſaß 
rakters als koͤnigl. Hegemeiſter vom 1. Juli d. J. ab in den uheſtand ver⸗ 
ſetzt, und die dadurch erledigte ung der Förſterſtelle zu Dambrowka 
dem Förſter Wloſſak zu Podewils, unter Verſetzung nach Dambrowka, über⸗ 
tragen worden. — Die Gutsbeſitzer Graf Richard v. Pofadowsky⸗Weh⸗ 
ner auf Groß⸗Paniow, und Alfred v. Koſchützki auf Groß⸗Wöilkewib, 
beuthener Kreiſes, find als Kreis⸗Deputirte erwählt und beſtätigt worden — 
der bisherige Kreis⸗Bifar Klunski ſſt als Pfarrer der evangeliſchen Ge⸗ 
meinde in Ludwigsthal, lublinitzer Kreifes, beftätigt — dem bisherigen Pre⸗ 
digtamts⸗Kandidaten Eduard Methner iſt das Amt eines Diakonats⸗Ver⸗ 
weſers und Hilfsgeiſtlichen bei der evangeliſchen Kirchgemeinde zu Trachen⸗ 
berg übertragen — der Feldmeſſer Adolph Zaunert aus Leobfchüg, und der 
königl. dan er Eduard Groſch aus Rachowitz, ſind als Feldmeſſer ver⸗ 
eidet — dem Forſt⸗Aufſeher Gabriel iſt die Foͤrſterſtelle zu Groß⸗Döbern, 
oppelner Kreiſes, verliehen — der Lehrer Otto in Zülz, iſt als Lehrer an 
der evangeliſchen Schule zu Dirſchel, leobſchuͤtzer Kreiſes, angeſtellt — und 
der Regierungs⸗Supernumerarius Soyaux iſt auf feinen Antrag aus dem 
Staatsdienſte entlaſſen worden. Der königl. Oekonomie⸗Kommiſſtons⸗Rath 
a D. Herrmann Ls we, iſt als Bürgermeiſter zu Pleß; der königl. Rechts⸗ 
Unwalt, Hauptmann a. D. Theodor Pägold ji Ober⸗Glogau, neuſtädter 
Kreiſes, und der Bürger Otto v. Marklowski zu Rybnik, ſind als Bei⸗ 
eordnete; der Kreis⸗Taxator, Ackerbürger Kluczuy zu Krappitz, und der 
aufmann Gräupner zu Loslau, find als unbefoldete Rathmänner erwählt 
und beſtätigt worden — der bisherige Lehrer in Groß⸗Deutſchen, Julius 
Buckethal, iſt als Lehrer an der evangeliſchen Schule zu Krogullno, oppel⸗ 
ner Kreiſes — der katholiſche Schul⸗Adjuvant Kraycynski als Schullehrer 
zu Babitz, ratiborer Kreiſes, angeſtellt — und der katholiſche Schullehrer 
Harupa in Nicolai, pleſſer Kreiſes, iſt entlaſſen worden. 


Theater⸗ Repertoire. 

Montag den 7. April. 2. Vorſtellung des 2. Abonnem. von 20 
Vorſtellungen. Bei um die Hälfte erhöhten Preiſen. Zweites 
Gaſtſpiel des k. k. Kammerſängers und ae Tenoriſten am 
Sa Operntheater in Wien Herrn Alois Ander: „Die 

ugenotten.“ Große Oper mit Tanz in 5 Akten von Scribe, üder⸗ 
ſetzt von Caſtelli. Muſik von Meyerbeer. (Raoul de Nangis, ein pro⸗ 
teſtantiſcher Edelmann, Hr. Alois Ander, Gaſt.) 

Dinstag den 8. April. 8. Vorſtellung des zweiten Abonnements von 70 
Vorſtellungen: „Adler, Fiſch und Bär‘ Volksmährchen mit 
Geſang und Tänzen in drei?! gr nach Muſäus Erzählung: „Die 
3 Schweſtern“, von A. Gleich. Muſik von W Müller. 
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Fonds⸗Courſe. 
Freiw. St.⸗An . 43100 % bez. 
St.⸗Anl. v. 18504101 bez. 


Niederſchleſiſche —.4 93% — 


dito Prior... . 4 94 © 
1 94 Gl. 


dito 1852/43101 bez. dito Pr. Ser. 11. 4 3 % Gl 
dito 1858/4 9644 bez. dito Pr. Ser. IV 5 101 Br. 
dito 185=[43/101 bez. dito Zweigbabn 4 90% a 91 bez. 


dito 185504101 bez. Nordb. (Fr.⸗Wilh. 4 6 
präm. Anl. v. 1855 31 a bez. dito DR 22 Pr 4 
St.⸗Schuld⸗Sch. 33 r. Oberſchleſiſche A. 34210 
Seehd!.⸗Pr.⸗ Sch.. — 150 bez. 15 * B.. 31 1.97 * 180 bez. 
Preuß. Bank⸗Anth |4 131 bez. dito Prior. 4,4 193 Gl. 
Poſener Pfandbr. 4 100% bez. dite Prior, B. 33081 bez. 
dito ee 359% Gl. i r. 5. 4 89 
951 dite Prior. D bez. 
Nuſſ. 6. Ant. Stgt. 37 bez. dito Prior. K. 3378 bez. 
polniſche it. Em 4 2% Br. Rheiniſche 4 120 8 120% bez. 
Poln. Ol. as 00 5.4 85 , bez. dito Prior. Stm 4 119 ½ 10 bez. 
dito 38008 5 91½ Gl. dito Prior — — — 
un 4 200 fl. /— 20% Gl. dito Prior 3382 Br. 
Hamb. Pr.⸗Anl. . — 69 Br, Stargard⸗Poſener. 3496 ½ = 
— DD ea LEE 4 9977 8 
Merton- dito Prior r. 
lachen⸗ e e Witheims⸗ Bahn 4 224 226 bez. 
u en-Maſtrichter 1 4 bez. dito neue. 4190 Br 
ito Prior. . . 4393 ½ bez. dito I. Prior. 4 0 5 
Berlin⸗Hamburger Pr 1017 1 ie 490 etw. bez. 
dito Prior, I. Em 0 rr 
io En It. Em || — —.— Wechſel⸗Courſe. 
Serbe 4161 A 160% bez. Amſterdam k. S. 142 % Gl. 
Brestau⸗Freiburg 1 Gu. 167 etw. bz. dito gun ea 2M. 141% Gl. 
dito neue. . . 155 Br. Hamburg k. S. 152 bez. 
Röin-Mindener 33174 ½ bez. diig ee 2. 150% bez. 
dito Prior. 44100 % Br. London 3M. 6 Rt. 2 % Sg. b. 
dito Il. Em. . . 5103 Br. Paris 2M. 80 ½ bez. 
dito Il. Em. . . 4 01 bez. Mien 2M. 100% bez. 
dito ll. Em. . . 4 190% bez Breslau 2 15 2 
dito Iv. Em... 4 00% Br. Lelrzig . wa. 8 J. 99 , Gl. 
Mainz⸗Ludwigsh. 4. — — — dito „ 47 2M. 99 ½ 


Meck enburger 4 


„ Ewige Gifensahn-Wktien, namentlidp Steuer foisfe. be . 
Kredit⸗Aktien waren bei matterer Stimmung rüctgängig, agegen Kölns Kres 
it) win bier urc DE Hreiſen gefragt. Die Wechſel⸗Gourfe 
ellten fich meiſt höher, nur kurz Leipzig war niedriger Minerva⸗Bergw.⸗ 
Aktien find 4½% geſtiegen. 


Breslau, 7. April. Produktenmarkt.] Bei ſehr ſchwacher Kaufe 
luſt war der Markt für Getreide in ſehr träger Haltung, Angebote ſehr gut, 
beſonders in mittlen und ordinären Sorten. — Kleeſaaten wenig Waben 
und für weiße und rothe wenig Frage. — Spiritus matt. 

Weizen, weißer beſter 130 140 Sgr., guter 110—115—120 Sgr., mittler 
und ord. 90 —100—105 Sgr., gelber beſter 120—128—134 Sgr., guter 105 
dis 115 Sgr., mittl. und ord. 80 90100 Sgr., Brennerweizen 60— 75 Sgr. 
nach Qualität und Gewicht. — Roggen 86pfd. 99—102 Sgr., 85 pfd. 95 bis 
97 Sgr., Sapfd. 93—94 Sar., S2pfd. 90 —91 Sgr. nach Qual. — Werſte 
65—75 Sgr., Mahlgerſte bis 77 Sgr. — Hafer 37—43 Sgr. — Erbſen 
105115 Sge. — Winterraps 138140 Sgr., Sommerraps und Sommer- 
cübſen 100—115—120 Sgr. . 

Klecfaat: rothe hochfeine 19,4 —20% Thlr., feine und feinmittle 18 bis 
19 Thlr., mittle 16½ 17 Thlr. ord. 14—16 Thlr., hochfeine weiße 
Saat 28 20 Thlr., feine 788 Thlr., feinmittle 25% — 20% Thlr., 
mittle IB Thlr., ord, 20—23 Thlr. Thymothee 5% 6% Thlr. pr. tr. 
nach Qualität. 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Herm. Niemeier in 


——— 


u Dambrowka, iſt unter er des Chas 


16 1 . u 5 M. 9 4. bez. j 
16% A % bz. Frankfurt a. M.. 2M. 56 Kt. 18 8g. bez. 3 


